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Guten Morgen 
 
Gerne sende ich Ihnen in der Beilage den GR-Beschluss 645. 
 
 
Freundliche Grüsse

Gemeinde Wettingen
Gemeindekanzlei
Petra Scheck
Sachbearbeiterin
Alberich Zwyssig-Strasse 76
5430 Wettingen

056 437 72 03 (Tel. direkt)
petra.scheck@wettingen.ch
www.wettingen.ch 
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Nr. 645 30. November 2023 T/ps 
 
03.02 Strassen, Wege, Trottoirs 
 

Postulat von Leuppi Andreas, WettiGrüen, und Steinmann Sarah, glp, 
vom 29. Juni 2023 betreffend Einbezug der Wettinger Bevölkerung 
beim lnitiieren von Begegnungszonen; Ablehnung; Traktandenbe-
richt; definitive Verabschiedung 

 

 
 
I. Sachverhalt 
 
Anlässlich der Einwohnerratssitzung vom 29. Juni 2023 reichten Andreas Leuppi, WettiGrü-
en und Sarah Steinmann, glp, folgendes Postulat ein: 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat wird beauftragt, Rahmenbedingungen zu schaffen, damit die Wettinger 
Bevölkerung mit einem klaren Prozess Begegnungszonen in ihrer Strasse initiieren und mit-
gestalten kann. 
 
Begründung 
 
In Begegnungszonen geniessen Fussgängerinnen und Fussgänger den Vortritt gegenüber 
Fahrzeugen. Die reduzierte Geschwindigkeit von 20 km/h ermöglicht eine hohe Fehlertole-
ranz und somit optimalen Schutz von Kindern und älteren Menschen. Durch verbesserte 
Kommunikation zwischen Fussverkehr und rollendem Verkehr erhöht sich die Verkehrssi-
cherheit und eine rücksichtsvolle Verkehrskultur wird gefördert. Gleichzeitig erhöht sich auch 
die Wohnqualität durch die Reduktion von Verkehrslärm und Luftschadstoffen. Begegnungs-
zonen in Wohnquartieren können folglich die Attraktivität einer Strasse und somit eines 
Quartiers stark erhöhen. Zusätzlich bekommen Kinder die Möglichkeit, die Strasse sicher zu 
passieren und diese auch zum Spielen zu nutzen. 
 
Der Kommunale Gesamtplan Verkehr behandelt das Thema wie folgt: "In Gebieten mit be-
sonders hohem Fussgängeranteil, vielen Kindern oder Personen mit erhöhtem Schutzbe-
dürfnis können Begegnungszonen geprüft werden. Genau hier sollte der gewünschte Pro-
zess ansetzen. Ein Bottom-up-Ansatz soll dabei Bürgerinnen und Bürgern wohnhaft in 
Wohnquartieren die Möglichkeit geben, die Entwicklung einer Begegnungszone in ihrer 
Strasse zu initiieren und mitzugestalten. Bereits an anderen Orten wie beispielsweise in Aar-
au besteht seit Mitte 2020 ein solches Angebot. Dabei gilt, wenn mindestens die Hälfte aller 
Anwohnerinnen und Anwohnern mit ihrer Unterschrift sich positiv zur Begegnungszone äus-
sern und ein entsprechendes Gesuch einreichen, wird dies entsprechend von der Stadt ge-
prüft und, wenn möglich, umgesetzt. Bis heute wurden 16 Gesuche eingereicht - sechs da-
von umgesetzt und drei weitere Umsetzungen sind dieses Jahr noch geplant. Konzeptionell 
ist dabei vorgesehen, die Projekte einfach und rasch umzusetzen. Auf unmittelbare bauliche 
Eingriffe wird folglich verzichtet und eine Umgestaltung erfolgt lediglich bei regulären Sanie-
rungsarbeiten. 
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Das Bottom-up-Prinzip gibt den Anwohnerinnen und Anwohnern die direkte Möglichkeit, ih-
ren Wohnraum aktiv mitzugestalten und die Sicherheit im Strassenverkehr zu verbessern. 
Ein klarer, partizipativer Prozess gewährleistet eine zielgerichtete Bearbeitung bei der Ge-
meinde und eine hohe Akzeptanz bei den Anwohnern. 
 
Das Postulat wurde der Abteilung Bau und Planung zur ablehnenden Stellungnahme (Kon-
kurrenz Bestimmungen KGV, Bottom-up bereits gewährleistet (z. B. Petition), unterschiedli-
che Verkehrssysteme in Aarau und Wettingen) zugewiesen. Diese Stellungnahme liegt zur 
heutigen Sitzung in Form des Traktandenberichts vor.  
 
II. Erwägungen 
 
Der Traktandenbericht wird genehmigt und zu Handen des Einwohnerrats verabschiedet.  
 
 
BESCHLUSS 
 
1. Das Postulat von Leuppi Andreas, WettiGrüen, und Steinmann Sarah, glp, vom 29. Juni 

2023 betreffend Einbezug der Wettinger Bevölkerung beim Initiieren von Begegnungszo-
nen wird abgelehnt. 
  

2. Der vorliegende Traktandenbericht wird zu Handen der Einwohnerratssitzung vom  
25. Januar 2024 verabschiedet. 

 
3. Vertretung durch Gemeinderätin Kirsten Ernst. 
 
 
Protokollauszug 
- Gemeinderätin Kirsten Ernst 
- Einwohnerratsakten 
- Bau und Planung (mit Akten) 
 
 
Versand: 6. Dezember 2023 
 
 
Gemeinderat Wettingen 
 
 
 
Roland Kuster Sandra Thut 
Gemeindeammann Gemeindeschreiberin 


